bei Ausbrüchen von Menſchenblattern ihre Beſtra⸗ 

fung nach Maßgabe des §. 54 des gedachten Re⸗ 

anne vom 28. Oktober 1835 und unferer Amts⸗ 
atts 

kann. 8 


§. 15. Die öffentlichen Geſammtimpfungen iu 
18 


ben im Mai zu beginnen und müſſen ſpäte ſtens bi 
zum 1. September beendigt ſein. om 
8. 16. Der Impfſtoff iſt jährlich friſch, kurz 

vor der Impfung, aus dem Königlichen Impf⸗In⸗ 
ſtitute zu Berlin zu entnehmen, wird er auf ande⸗ 
rem Wege entnommen, ſo haben die Bezirksimpf⸗ 
ärzte ſolches in ihrem an den Landrath am Schluffe 
des Impfgeſchäftes zu erſtattenden Impfberichte aus⸗ 
drücklich zu bemerken. 8 . 

Bei der allgemeinen Impfung darf nur von 
Arm zu Arm geimpft werden, weshalb es am zweck⸗ 
mäßigſten iſt, daß die Bezirks⸗Impfärzte die Im⸗ 
pfung zuerſt in ihrem Wohnorte in Gang bringen 
und ſich hier mit friſchem Stoffe zu den Geſammt⸗ 
impfungen verſehen. 2 r 

Nur von gefunden Kindern darf die Lympfe 
zur 1 benutzt werden. 


Der Landrath ſtellt, nachdem ihm die 


ſpäteſtens bis zum 15. September einzureichenden 
Special⸗Impfliſten der verſchiedenen Bezirks⸗ und 
Privatärzte zugegangen ſind, die Haupt⸗Impfliſte 
ufammen und fertigt gemeinſchaftlich mit dem Kreis⸗ 
hyſikus den Fend Ou Geric aus den ihm 
eingereichten Special⸗Impf⸗Berichten an. 

Der Haupt⸗Impf⸗Bericht muß enthalten: eine 
Vergleichung der Zahlen der im laufenden mit den 

ahlen der im vergangenen Jahre mit oder ohne 

folg Geimpften, eine kurze Schilderung des all⸗ 
er Impfgeſchäftes, während des Jahres, des 

erhaltens der Ortsvorſtände und der Bezirks⸗Impf⸗ 
ärzte und endlich die ſonſt noch in Haan auf 
das een Impfgeſchäft wichtigen Vorfälle. 

Dieſen Haupt⸗Impf⸗Bericht nebſt der Haupt⸗ 
Impfliſte des Kreiſes haben der Landrath und der 
Kreis⸗Phyſikus ſpäteſtens bis Ende Dezember des 
Jahres an uns einzureichen. 

S8. 18. Die Landräthe bleiben 1 verant⸗ 
wortlich, daß in den ihnen überwieſenen Kreiſen incl. 
den in dieſen belegenen Städten vorſtehende Vor⸗ 
ſchriften zur Ausführung gelangen und haben daher 
die einzelnen Ortsbehörden und Vorſtände event. 
durch angemeſſene Ordnungsſtrafen zur Erfüllung 
hierin anzuhalten, ſo wie ſie auch verpflichtet ſind, 
Nachläſſigkeiten der Impfärzte oder der übrigen, 
impfenden Medieinal⸗Perſonen ſofort uns anzuzeigen. 
Gumbinnen, den 5. April 18668. 


Verfügung vom 4. März 1854 veranlaſſen 


czy powinno. | 


e gen Amteeeege 3 wis Sic 


„18541, powodowal. 


8. 15. Publiezne „i powßechne ßezepienia w 
u zaczynac a nafpoznej pok 1. Wrzesnia dokon⸗ 


Ma 


epienia corocznie Swieſo 


. 16. Materya 
rolewſkiego ukozenia ßcze⸗ 


ße 
krotko przed ßezepieniem z 
pienia w Berlinie nabyta bedzie; jezeli zinnego miej⸗ 
ſca nabyta bedzie, tedy Doktory odziakowi powinni 
to w rapporcie ſwym po dokgczenin ſprawy ßezepie⸗ 
nia Lantratowi wyraznie nadmienic, i 


Przy powßechnem ßczepieniu tylko z ramienia 
na rame ßezepic wolno, dla czego tez jeſt najdogod⸗ 
niejßg rzecza aby Doktory ßczepienie na miejſcu po⸗ 
mießkania ſwego caczeli, i tu ſwiezg materyg do pow⸗ 
ßechnego ßczepienia ſie opatrzyli. N 

Tylko je zdrowych dzieci materyg ospie do 
dalßego ßezepienia uzywac wolno. 


$. 17. Lantrat, ſkoro mu najposniej pök 15. 
Wrzesnia ßczegolne liſty Bezepienia roznich Dokto⸗ 
row oddzekowych i priwatnpch doſtawione zoſtana, 
zlayz pospolu glowne liſty ßczepienia i ſporzadki 
ſpolnie z Doktorem powiatowym gkownh rapport 
ßczepienia z doſtawionych jemu ßczegolnych rappor⸗ 
tow ßczepienia. = 

Jeneralnh rapport ßczenienia powinien iv fo- 
bie zawierak porownianie liczbow w biezacym z licz⸗ 
bami w przeßlym roku ſkuteczuie ßczepionych oſob 
krottie wyobrazenie powßechnej ſprawy ßczepienia, 
w upkywie roku, ſprawowania fig Wojtow i Dol⸗ 
torow czyrkulowych, a na reßcie inne wazne przy⸗ 
padki we uzgledzie na powßechng ſprawe ßczepienia. 


Raport ten glowny z jenoralng liſtg ßezepienia 
Lantrat i Doktor powiatowy najpozuiej do 5. 
dnia mieſigca Grudnia kazdego roku nam doftawie 
powinni. 5 

„. 18. Landrat) ja za to odpowiedzialnhmt 
ajeby w powiatach im powierzonych i po miaſtach 
tamze polozonech, puprzedaigce przepiſy wykonane 
bylh, a przeto powinni, iak pojedyncze wkadze miej⸗ 
ſcowe tak Wojtow ſtoſowng karg porzadkowa do wy⸗ 
konania onych przepiſow przytrzymac, rowniez wßel⸗ 


fa niedbakosc Doktorow i innhch oſob ßczepieniem 


* 


zaͤcmujgeych fie natychmiaſt nam oznajmik. 


* W Gumbinie, 5. Kwietnin 1863, 


= 9 = 


Schema A, . 5 onactaialdth ai Beer L he. u eee nun mobi ind 
fe aus dem Rreife su ne ee PER \ 


für das Jahr 18 
e Impfliſte für das Jahr 18 auf 


Es ſind in di 


Davon ſind in Abzug zu bringen. 


I genommen, .. 
Namen Aus der Impfen ; hai = | 
des liſte für das „Neu ange⸗ 8 Die Tod⸗ a Die weg⸗ ea 
mpf⸗Bezirkes. Jvochergegang- eſiedelte Nasen les 
Impf⸗Bez ene Jahr über⸗ geborene. Satin bis 4.) gebornen. Geſtorbe⸗ Individuen |’ bie 8.) 


tragen. 


1. 2. 3. 4. 


Bleiben zu 
impfen (nach] Es find mit dritten Male 
Abzug der | Erfolg ger ohne Erfolg 
Summe 9 vonlimpft worden. 


den. rem Erfolg 


s find in die Imp 
nach Abrechnung der Beträge ad 11 
Es ſind zum] und 12 von der Summe ad 10, 

Jahr 18... übertragen. 


Aus beſon⸗ 
Ohne oder 
geimpt wor⸗ rin deren Urs 


nen, 


5 6. I. 8. 9. 


fliſte für das 


Von den Geimpften 5 
ad 11, 12 und 13 ſind Von den na⸗ 


ken reſp. Va⸗ 
rioloiden ſind 
Offentlich. Privatim.] befallen ge⸗ 


der Summe 5) impft 
888 Geimpftee | gesehene, | weſen. 
8 12. 13. 14. 16. 17. 18. 


Schema 83. 
der ſeit dem 1. März 18 .. bis zum 1. März 18 


2 


a er ERST 
in dam Name und Stand 
8 der der 
0 W.. Ortſchaften. Eltern. 


Namentliches Verzeichniß 
im Bezirke der Ortsolizei⸗Verwaltung zu N. N. 
geborenen Kinder. re 


4 4. 


Vornamen Tag und Jahr 
des der Geburt 
Kindes. 


70. Die Ortsvorſtände werden aufgefor⸗ 
dert, eine Ueberſicht der im Laufe der Jahre 1860, 
1861, 1862 und 1863 vorgekommenen Dismembra⸗ 
tionen, das heißt: ae gn von Grundſtücken, 
deren Umfang und ſonſtige Reſultate nach dem fol⸗ 
genden Muſter ſchleunigſt aufzuſtellen und ver be⸗ 
treffenden Polizei⸗Verwaltung bis zum 1. April e. 
einzureichen oder Vakat⸗Anzeige zu machen. Die 


Polizei⸗Verwaltungen haben dieſe Nachweiſungen zu 


prüfen, auf Grund derſelben eine ortſchaftsweiſe 
Zuſammenſtellung für ihren Bezirk zu fertigen und 
dieſe mit den Spezial⸗Nachweiſungen mir bis zum 
15. April er. einzureichen. . 

Zur Erläuterung des Formulars bemerke ich, 
daß unter geſpannfähigen Nahrungen ſolche bäuer⸗ 


70. Woͤjtom nakazuje 00 aby przeglad w 
roku 1860, 1861, 1862 i 1863 wykonanych od⸗ 
miarkow gruntowych, to jeſt oddzielonych gruntow, 
tychze objetose lub ßerokose i inne ſtutki podlug na⸗ 
ftepuigcego wzorn jak nafspießniej Tporzadzili i theza⸗ 
czymu fie Dozorcy ade aß do dnia 1. Kwiet. 
r. b. doftawili, albo te} krotko ozuajmili, gdzie od⸗ 
miarki zarzadzone nie byky. Dozorce polichi powinni, 
takowe ſpiſh doswiadczac, na zaſadzie takowych w 
ſwoim chrfufe podkug poijedynczych wſidw ſpiſy 
staczhe i_tafowe ſpiſy z pojedynezymi przegledami 
pot 15. Kwietnig r. b. mnie doſtawic. 

Dla objasmienia wzoru nadmieniam, ze gof- 
podarſtwa do chowania koni zdatne fg takowe eue 
poſiadka, na ktorych zwyezajnego ſprzedzaju potrzeba 


geimp ft, türlichen Pos 
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t d, wirth⸗ albo ktorhch obigtoße lub ßerokosk 15 morgow pruſ⸗ 


. ie Haltung eines landübliche ö \ 
forderlich macht, hier in der Regel Beſitzungen von checkie powinne, ſpiſy oznaczone pro 
Neger groß und darüber. Die aol. Ortſchaf⸗ ratskimu doſtawie.. 
F em Kapterakier Annie; bire I6,, »  aAnahuel, Dmlo 1r intern TROL. ı 
einzufenden. 5 Krol. Lantrat 8 
Johannisburg, den 1. März 1864. 
Ueberſt 1 8 aß N. f im Laufe der Jahre 1860 bis incl. 1863 vorgekommenen Dis⸗ 
berſicht der in der Ortſchaft N. N. im Laufe der N N „1863 vorgekon 
Heohch m deren Umfang und ſonſtige Reſultate. 


I. 


4. 
a Von den abgezweigten Flächen ſind 
ſchon beitehenden Nahrungen 
8 zugelegt worden. 
— . u'—ei . ——46E!⅛E-.᷑ĩ ĩ—ꝛ''ſ—— — nn 
Davon ſind zugewieſen: 
a. b. c. 


geſpann⸗ kleinen 
Ritter fähigen ländlichen 
güter. Nahrungn. Beſitzungn. 


orgen . Morgen. 


3. 
Ra 2 Flächen⸗ umfang der in den betreffenden 
Bezeichnung Ortſchaften vorgekommenen 
der Ortſchaften im * en Dismembrationen. 

’ i r 1 A 7 
Dali: u dieſer Periode Davon ſind abgezweigt 
1. Januar 1860 ſin dem betref⸗ 
bis ult. Dezur. fenden Orte neberhaup 
1863 Dismembra- | vorgefomme: 
tionen vorgekom⸗ nen Dismem⸗ 

men ſind. brationen. 


Laufende Nummer. 


— ... ———BLw—ͤ—ʒ— . ——J—ĩ— 
a 5. : * — 5 Mit — — der ad 3 
} 5 | 
a e oben sten 6 t +» Güter eu entſtandenen und nach Ab; 
ſind zur Anlage neuer Haup t löſt 
verwendet worden. chnung d. ad 6. aufgelöſten 
IEE A blieben a, Schluſſe der Perigde 
7 ; ’ 2: = b. | b. 
6 f g 
5 ann⸗ kleine 
—— - gefpann kleinen an ländl. 
Ritter fähigen ländlichen Nah⸗Beſiz⸗ 
‚ [eltern Nahrungn. Beſigungn. . 


zungn. 
Morg. IMorg. | Morgen. 


Dorch die Dismembrationen Am 1. Januar 1864 
waren vorhanden. 


ſind von d. bisher beſtandene 


Hauptgütern aufgeröft worden 


& f 
i ge- kleine Ritter. ſpann⸗ länd⸗ 
haupt. | Ritter⸗ſpannf. ländl, guter. fähige liche Ritter⸗ 
A güte Nag Beſiz⸗ kf Nahe Beſiz⸗güter. 
rungn,zungn. 


Morgen. 


71. Höherer Anordnung zufolge ſoll der Erweiterungsbau des Pfarrer-Wohnhauſes 
zu Gr. Roſionsko, welcher einſchließlich der Handdienſte und des theilweiſe zu liefernden Bauholzes auf 
1779 &. 9 c 4 J veranſchlagt iſt, in dieſem Jahre durch einen im Wege der Minuslizitation zu er⸗ 
mittelnden Entrepreneur ausgeführt werden. 

Zur Ermittelung des Entrepreneurs ſteht auf 

Donnerſtag den 31. März er. Vormittags 11 Uhr 
im Büreau des Königl. Landraths⸗Amtes Termin an, zu welchem Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß die Lizitation um 12 Uhr Vormittags geſchloſſen und anf Nachgebote 
keine Rückſicht genommen werden wird, ſowie, daß Anſchlag und Zeichnung in den Dienſtſtunden hier 
eingeſehen werden können. - 
Johannisburg, den 3. März 1864. 


Mönigſiches Candraths⸗ Amt. 


72. 
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
66ÿ100 IE: 


in unſerem Geſchäftslokale anberaumt. 
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5 lam Gl Jared e kan 1 t m a ch 1 wg Ani 128991 uh nigung sch 
Das hieſige an der Kirchen⸗ und Königsberger Straßenecke belegene alte Haupt⸗Zollamts⸗Grund⸗ 
zirthſchaftsgebäuden und 
en, ſoll meiſtbietend verkauft werden und iſt hierzu ein 5 a 
März d. J. von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr ur 


ofraum, überhaupt Grundfläche 


ermin zum 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können vorher während der Dienſtſtun⸗ 


den bei uns zu jeder Zeit eingeſehen werden. 


Ein jeder Bieter hat vor Beginn der Lizitation 100 Thlr. baar oder in Preuß. Staatspapieren zur 
Sicherſtellung feines Gebots bei unſerer Kaffe zu deponiren; Gebote ohne dieſe Sicherheit bleiben uns 


berückſichtigt. 


73. Die Königl. Regierung zu Gumbinnen 
hat mittelſt Verfügung v. 5. Febr. c. N. 1118/1 V.⸗A. 
F.⸗A den Pächtern das in der Lizitation am 15ten 
Januar c. zur Heuwerbung verpachteten Wigor⸗ 
zelli⸗Bruchs bei Schiaft den Zuſchlag auf die von 
ihnen abgegebenen Gebote ertheilt, was denſelben 
hiedurch bekannt gemacht wird. 

Kullick, den 17. Februar 1864. 
. Der Oberförſter. 


74 64 


5 edbrief. 
Die wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und wegen unbefugter Bedienung eines ihr 


Johannisburg, den 26. Februar 1864. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


73. Kr. Regenezyia w Gumbinie, przez 
urzadzenie 3 5. Lutego t. r. pachtarzom tego w liey⸗ 
taczyi 15. Styeznia t. r. do pozytkowania siana za⸗ 
pachtowanego Wigorzelskiego bagna kole Siaſtu, 
przybieie na te od nich oddane bytowania odzielika, 
co takowym przezto oznaymiono bedzie. 


Kullick, dnia 17. Lutego 1854. 
Lesnik. ö 


nicht zu⸗ 


kommenden Namens im wiederholten Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Polizei⸗Aufſicht verurtheilte 
unverehelichte Wilhelmine Michalczik aus Jurgasdorf, hat ſich von ihrem bisherigen Wohnorte entfernt. Alle Polizei⸗ 
und Gerichts⸗Behörden werden erſucht, die p Michalezki im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung hierher transporti⸗ 


ren zu laſſen. Johannisburg, den 5. Februar 1864. 


Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


Signalement: Familienname Michalzick, Vorname Wilhelmine, Geburtsort Sulimmen, Aufenthaltsort Sulimmen, 
auch Jurgasdorf, Religion evangeliſch, Alter 26 Jahre, Größe 4 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Ge⸗ 
ſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen keine. 8 


75. Der hinter der unverehelichten Louiſe Winter erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Johannisburg, den 1. März 1864. 


76. Der hinter der unverehelichten Heinriette 


Johannisburg, den 1. März 1864. 


erlag des Königlichen Landraths⸗Amtes. 


Comet bel C. L. Jänltfe in 


Der Landrath. 


Jurgelux erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Der Landrath. 


’ 
* 


— 


ensburg. 


